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Univerſitaͤt in Cambridge .

Jꝛu
dem eigentlichen England ſind bekannt⸗

lich nur zwey Univerſitaͤten , eine in

Oxford , die andere in Cambridge , alle junge
Leute im ganzen Koͤnigreich muͤſſen alſo ,

wenn ſie naͤmlich ſtudieren wollen in eine

dieſer beiden ſich verfuͤgen.

Ich beſuchte die Univerſitaͤt inCambrid⸗
ge , und ſahe mit vielem Vergnuͤgen die
große und praͤchtige daſelbſt gemachten Ein⸗

richtungen .

Haupteinrichtung .

Alle die daſelbſt ſtudieren , wohnen nicht

in der Stadt umher , ſondern in dem Colle⸗

gium ſelbſt , welches aus vielen Gebaͤuden

beſteht .

Alles was zu dieſemCollegium gehoͤrt,
iſt in 16 beſondern , aber mit einander verei⸗

nigten Gebaͤuden enthalten , worinnen denn

auch die Studenten , welche ſich auf dieſe

Univerſitaͤt begeben , wohnen , und darinnen

Koſt und Unterricht um einen gewiſſen feſtge⸗
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ſetzten Preis bekommen . Jedes dieſet 16

Haͤuſer , welches alle große und ſchoͤne Ge⸗

baͤude ſind , macht ein beſonderes Collegium

aus , in welchem auch Profeſſoren , und

noch uͤber dieſe , in einem jeden ſolcher Ge⸗

baͤude ein Aufſeher wohnet , welcher Maſter

of the College genanntwird .

Das Ganze zuſammen ſteht unter einem

Kanzler , welcher gewoͤhnlich alle drey Jahre
gewaͤhlet wird , dazumalbekleidete die Stelle ein

Herzog von Crafton ; dieſer wohnt aber

nicht da , ſondern kommt nur bisweilen , um

nachzuſehen ob alles zweckmaͤſſig behandelt
wird . Ein Vicedirector , welcher High
Steward genannt wird , dazumal durch Lord

Hartwich beſetzt , wohnt auch nicht beſtaͤn⸗
dig allda ; einer von denen oben angefuͤhrten
Maſter of the College wird , jaͤhrlich zum

Vicekanzler erwaͤhlet und dirigiret das Gan⸗

ze; dazumal war es Doctor Carel .

Die Anzahl der daſelbſt ſtudierenden Ju⸗
gend belaͤuft ſich gewoͤhnlich auf 8oo0 , wel⸗

che Anzahl von Perſonen aus allen Staͤn⸗

den zuſammen geſetzt iſt . Auſſer dieſen ſind

daſelbſt noch eine große Anzahl Perſonen ,
welche



welche Mit⸗Aufſeher uͤber dieſe Studenten

ſind und Vellouſſhint genannt werden ,

dann auch eine betraͤchtliche Anzahl Stipen⸗

dien , ſo , daß das Ganze zuſammen uͤber

1500 Perſonen ausmacht , worunter denn

auch ein eigner academiſcher Rath iſt ; und

dieſe Univerſitaͤt ſchicket fuͤr ſich eigne De⸗

putirte zum Parlament .

Studenten haben eine beſondere nach der Ge⸗

burt unterſchiedne Kleidung .

Keiner von dieſen Studierenden traͤgt

einen Degen , ſondern ſie ſind alle in einen

eignen , nach altem Coſtuͤme gemachten Habit

gekleidet ; es beſteht dieſer in einem langen ,

bis auf die Schuhe heruntergehenden Man⸗

tel , mit engen gefalteten Ermeln , und einem

großen runden platt heruntergeſchlagenen

Hut , welcher ohngefaͤhr die Form derer

Doctorshuͤte in Teutſchland hat .

Dieſe junge Leute ſind aber je nach ih⸗

rer Geburt verſchieden gekleidet ; eine Di⸗

ſtinction , welche ich bey einer ſolchen Erzie⸗

hungs anſtalt fuͤr ſchaͤdlich halte , und am

allerwenigſten in England erwartet haͤtte .
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Sie muͤſſen taͤglich Morgens und

Abends in ihre Betſtunde gehn , uͤbrigens ha⸗
ben ſie Freyheit auszugehn , wenn ſie wollen ,

nur ſollen ſie lbends um 10 Uhr wieder zu
Hauſe ſeyn .

Wird Unterricht in allen Wiſſenſchaften und ei⸗

nigen Leibesuͤbungen gegeben .

Es toird da Unterricht in allen Facultäͤ⸗
ten und Wiſſenſchaften gegeben , auch kann

man Unterricht in der Franzoſiſchen und

Italiaͤniſchen Sprache und Muſic haben .
Fechten und Tanzen wird auch da erlernt ,
im Reiten aber werden ſie nicht unterwieſen ;
wie es denn uͤberhaupt ſcheint , daß denen

Englaͤndern das Reiten ſo natuͤrlich iſt , daß
ſie auf deſſen Erlernung weder Sorgfalt ,
Zeit noch Geld wenden moͤgen.

Philoſophie und Mathematik ſind die⸗

jenige Wiſſenſchaften , worinnen ſie die ge⸗
ſchickteſten Leute haben , und welche daſelbſt
am gruͤndlichſten gelehret werden .

Spaziergang .

Dieſe Collegiengebaͤude ſchließen mehrere
viereckigte Hoͤfe ein ; darhinter her iſt ein

ſehr



ſehr angenehmer Spaziergang angelegt ,
welcher ſich vorzuͤglich durch ſchoͤne Alleen

aus zeichnet .

Koͤnigliche Kapelle .

Unter denen Gebaͤuden bemerkt man

hauptſaͤchlich , die Ko he Kapelle , wel⸗

che nach alter Art ein ſehrſchoͤnes Gebaͤude

iſt , man ſieht auch ſehr kuͤnſtlich gemahlte

Glasſcheiben darinnen , und das Plafond iſt

ausnehmend zierlich in Stein ausgehauen .

Bücher⸗Saͤle .

Die ſehr betraͤchtliche Buͤcherſammlung
iſt in zwey beſondern Gebaͤuden bewahret ,
in dem einen gehn die damit angefuͤllte Zim⸗
mer ins Gevierte herum ; beſonders iſt eines

von dieſen ſehr ſchoͤn, und deſſen Plafond gar

zierlich aus gearbeitet; der große Buͤcherſaal
nimmt ein beſonderes Gebaͤude ein , welches

ſich auch ſchon von auſſen dem Auge vor⸗

theilhaft darſtellt ; der Saal an und fuͤrſich
iſt ſehr ſchoͤn, und die Aus ſicht daraus ganz

erfreulich . Dieſe koſtbare Buͤcherſammlung
beſteht in allem ohngefaͤhr aus einmal hun⸗
dert tauſend Baͤnden . 3
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Manuſckipte .

Auch iſt daſelbſt eine Sammlung vieler

und geſchaͤtzter Manuſcripte vorhanden ; un⸗

ter dieſen machte man mich beſonders ein

ſehr altes Perſianiſches bemerken , welches

von Aſtronomie und Naturgeſchichte han⸗
delt .

Statuͤe des großen Newton .

Bey dem Eingang einer beſondern Ka⸗

pelle , in welcher taͤglich Gottesdienſt gehal⸗
ten wird , ſieht man die Statuͤe des großen
Newton in Lebensgroͤße aus weißem Mar⸗

mor gehauen .

Senatshaus .

Das Senatshaus iſt vorzuͤglich bemer⸗

kungswerth , dieſes iſt von Quaderſteinen er⸗

baut , und auch im Aeuſſern an allen vier

Seiten mit Saͤulen gezieret . Dieſes ſchoͤne
Gebaͤude iſt zwar nicht ſehr groß , aber es

enthaͤlt nur einen Saal , in welchem die Uni⸗

verſitaͤtsactus vorgenommen werden ; er iſt
mit Marmor geglaͤttet , der Plafond in weis

ſehr ſchoͤn gearbeitet , und umher ſind Saͤu⸗

len verzierungen angebracht , welche , wenn
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ſie ſchon nur von Holz , ſich doch durch die

ſchoͤne Arbeit auszeichnen . Vier große und

ſehr ſchoͤne weis marmorne Statuͤen tragen
nicht wenig zur Verzierung dieſes Saals

bey ; ſie ſtellen Koͤnig George den erſten und
den andern vor , die dritte einen derer Haupt⸗
vorgeſetzten dieſer Univerſitaͤt , die vierte iſt
eine emblematiſche Vorſtellung des Ruhms .

Etwas von Oxford .

Die Univerſitaͤt in Orford , welche denn
die hauptſaͤchlichſte iſt , ſoll in allem ohnge⸗
faͤhr die naͤmliche Einrichtung wie die in

Cambridge haben , nur mit dem unterſchied /
daß ſie in allen Stuͤcken , und ſo auch die

Anzahl derer Studierenden betraͤchtlicher ,
und die daſelbſt zu dieſem Behuf aufgefuͤhrte
Gebaͤude um vieles groͤßer und praͤchtiger
ſeyn ſollen ; ſo wie denn auch Oxford , an
und fuͤr ſich , nach London , die ſchoͤnſte
Stadt in England iſt .

Ruͤckreiſe nach London .

Von Cambridge reiſete ich wieber nach
London zuruͤck , welches 5 2 Meilen find /
und ſhr bald kommt man wieder auf die

Straße
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Straße , wbelche von Loͤndon nach Neu⸗

Market fuͤhret .

Allgemeine Bemerkungen uͤber

die Engliſche Nation , deren Geiſt und

Gebraͤuche , den Staat , den Hof
und Militaire .

Religioſitaͤt .

Ma haͤlt in England noch ſehr viel auf
veligioͤſe Gebraͤuche ; der Gottes dienſt

wird mit vielem Anſtande gehalten , und die

Sonntaͤge , auch ſelbſt in London ſehr ſtille

und feierlich zugebracht . Alle Kauflaͤden

ſind nicht nur ſorgfaͤltig verſchloſſen , ſon⸗
dern es darf auch nicht einmal Brod geba⸗
cken werden ; kein Schauſpielhaus wird an

dieſem Tage geoffnet , nicht einmal offentliche
Concerte duͤrften gehalten weiden . Leute

von Stande fliehen meiſtens dieſen Tag die

Stadt , und bringen ihn auf dem Lande zu.
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